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Pressemitteilung 

Inspiration aus Regensburg für autofreies Welterbe in Bamberg 

Bamberg, 21. Oktober 2020 

Seit einigen Jahren krempelt Regensburg die Mobilität in der Altstadt zugunsten des Um-
weltverbunds um - zur Freude der Anwohner und vielen Besucher, die sich zu Fuß und mit 
dem Rad fortbewegen. Treiber sind dabei auch Geschäftsleute, die von der Entschleuni-
gung profitieren. Der VCD wollte erfahren, wie dies erreicht werden konnte und lud zur In-
formationsfahrt. Unter den Teilnehmern waren auch ein Geschäftsinhaber sowie Andreas 
Eichenseher und Heinrich Schwimmbeck vom Mobilitätssenat Bamberg. 

Große Maßnahmen wie ein autofreies Welterbe Bamberg bedürfen zweifellos einer breiten öffent-
lichen Diskussion. Das gelingt besser, wenn Wissen und Erfahrungen von Städten genutzt werden 
können, in denen ähnliche Konzepte bereits umgesetzt wurden. Der Kreisverband des Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) hat daher eine Informationsfahrt nach Regensburg organisiert und 
sowohl Verwaltung als auch die Mitglieder des Mobilitätssenats und Verbände zur Teilnahme ein-
geladen. 

Zu zentralen Stellen des Mobilitätskonzepts in der Altstadt führten der VCD-Vorsitzende Wolfgang 
Bogie, Jochen Buck, ein früherer Mitarbeiter des Stadtplanungsamts und Thomas Großmüller, 
Nahmobilitätsmanager der Stadt Regensburg. 

Die verkehrsberuhigte Altstadt weist neben großen Fußgängerzonen eine Besonderheit und Re-
gensburger Erfindung auf, die Wohnverkehrsstraßen. Diese niveaugleich ausgebauten Straßen 
sind gemeinsam genutzte Rad- und Fußwege, die jedoch ausnahmsweise Lieferverkehr, Ärzte, 
Taxis, Anwohner oder Hotelbesucher ganztägig befahren werden dürfen. Seit 1982 (!) ist die zu-
gehörige Satzung der Stadt Regensburg in Kraft und es macht den Eindruck, dass sich ein unauf-
geregtes Miteinander der Verkehrsarten eingestellt hat. Am Anfang des Jahrtausends wurden 
auch versuchsweise die Fußgängerzonen für den Radverkehr geöffnet. Nach einem Jahr und 
1.000 Stunden Verkehrsüberwachung waren gerade mal 100 Radfahrende so unterwegs, dass ihr 
Verhalten geahndet werden musste. Die Verkehrssicherheitsstatistik wies ebenso keine Auffällig-
keiten auf, so dass inzwischen alle Regensburger Fußgängerzonen auch für den Radverkehr ge-
öffnet sind. 

Die Verkehrsbetriebe bedienen die Altstadt werktags auch „von innen“ mit einer Ringbuslinie, auf 
der kleine Elektrobusse geräuscharm und emissionsfrei den Weg zu Behörden oder Arztpraxen 
erleichtern. Andere Buslinien verkehren am Rand der Altstadt und in einigen Jahren kommt eine 
Stadtbahn hinzu. Auch mit dem Auto kann man im Schritttempo in die Innenstadt fahren. Neben 
dem Zugang für Anwohner gibt es Parkhäuser. Stellplätze am Straßenrand sind dagegen allenfalls 
am Rand des Altstadtkerns zu finden. 

Treiber hinter dieser Entwicklung sind zum einen der Stadtrat und die Verwaltung, zum anderen 
aber auch die Gewerbetreibenden. Der Verein „Faszination Welterbe“ vertritt etwa 80 % der Ge-
werbetreibenden in der Altstadt und drängte die Stadt, gewöhnliche Straßen mit Autoverkehr um-
zuwandeln in Wohnverkehrsstraßen. Sie versprechen sich davon offensichtlich eher wirtschaftliche 
Vorteile als vom Autoverkehr direkt vor der Tür. Natürlich gibt es trotzdem noch Herausforderun-
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gen, beispielsweise bei der Warenlieferung für Geschäfte und Haushalte. Hier müssen bestehen-
de Konzepte noch weiter ergänzt werden. Aktuell werden Ansätze entwickelt, bei denen Gewerbe-
treibende die Auslieferung der Waren an Kunden koordinieren, z. B.  mit Lastenradkurierdiensten. 
Hier lassen technische Innovationen sicher noch neue Lösungen erwarten. 

Die Entwicklung in Regensburg verläuft nach Einschätzung der Referenten ganz überwiegend 
positiv und wurde begleitet von der Kampagne "Respekt bewegt". Die Bamberger konnten sich ein 
Bild vom funktionierenden Miteinander auf den belebten Altstadtstraßen machen. 

Auf Bamberg lassen sich viele Erkenntnisse sicher übertragen, natürlich mit Anpassungen. Die 
Ähnlichkeit der Städte ist an mehreren Stellen frappierend: Beide Innenstädte haben einen Alt-
stadtkern, der historische Strukturen mit engen und verwinkelten Gassen aufweist. Beide Altstädte 
sind Welterbe mit zahlreichen Geschäften, Gewerbetreibenden, Wohnungen, Touristen, Einzel-
denkmälern. Auch der Anteil der Studierenden an der Gesamtbevölkerung beträgt etwa ein Fünf-
tel. Und besonders wichtig, wenn es um konkrete Maßnahmen geht: Beide Städte liegen in Bayern 
und weisen daher dieselben rechtlichen Randbedingungen auf. Was in Regensburg zugelassen 
ist, kann in Bamberg nicht verboten oder unmöglich sein. 

Es bleibt zu wünschen, dass wir in Bamberg aus diesen Erfahrungen lernen. Der VCD wird dies 
weiterhin mit Veranstaltungen, Gesprächen oder Informationen unterstützen. 

2 Bildanlagen: 
VCD_PM_WohnverkehrsstraßeRegensburg.jpg 
Für die Goliathstraße drängten die Geschäftsleute auf einen schnellen Umbau zur Wohnverkehrs-
straße. Im Panoramabild die Teilnehmer der Fahrt und Thomas Großmüller, Nahmobilitätskoordi-
nator der Stadt Regensburg. Bildquelle: Andreas Irmisch, VCD 

VCD_PM_OffeneFussgaengerzoneRegensburg.jpg 
Dieses Schild öffnet die Fußgängerzone für die gleichzeitige Nutzung durch Radverkehr und moto-
risierten Verkehr mit besonderem Anliegen. Außerdem im Bild sind die Haltestelle der Ringbusli-
nie, Teilnehmer der Fahrt und Wolfgang Bogie vom VCD Regensburg. Bildquelle: Andreas Ir-
misch, VCD 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Andreas Irmisch 
Vorsitzender 

0951-2975 120 
bamberg@vcd.org 

 

Der VCD (Verkehrsclub Deutschland) ist ein gemeinnütziger Umweltverband, der sich seit 1986 für 
eine klimaverträgliche, sichere und gesunde Mobilität für Menschen einsetzt. Unser Ziel ist die 
Verkehrswende, damit alle Menschen– egal ob in der Stadt oder auf dem Land – mit Bus, Bahn, 
Rad, zu Fuß und mit geteilten Fahrzeugen unterwegs sein können und niemand mehr auf ein ei-
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genes Auto angewiesen ist. Damit in Zukunft unsere Mobilität komfortabel, sicher und bezahlbar 
ist und der Verkehr das Klima schont, frei von Schadstoffen ist und niemanden das Leben kostet. 
Die Verkehrswende sorgt dafür, dass es statt Blech, Lärm und Enge in den Städten, Raum zum 
Verweilen, Spielen, sich Begegnen und zum Durchatmen gibt. 


